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ie Akaßieg Graz wurde am
14.10.1921 gegründet
und ist damit eine der ä1te­
stenAkaßiegs der Welt und
der älteste Segelßugverein

Österreichs.

Der Verein hat derzeit ca. 60 Mitglieder,
davon ca. 20 aktive. Die Hauptaus­
richtung der Akaflieg ist der Segelflug,
wir haben 6 Flugzeuge, betreiben eine
Segelflugschule und einen Werkstatt­
hilfsbetrieb, wir führen alle Wartungen
der Flugzeuge selbst durch. Zum Fliegen
kommen wir reichlich, oft haben wir
mehr Flugzeuge als Piloten am Flugplatz.

Einen Überblick über die Geschichte des
Vereins kann man in der Broscft'lire ,,75
Jahre Akaflieg Graz" nachlesen, die,
eben erst erschienen, bei uns erhältlich
ist.

Aktuelle Infonnationen bietet auch 00­

~Homepage:

http://oeh.tu-graz.ac.at/-akaflieg.

Der Unterschied zu "normalen"
Segelflugvereinen ist jedoch die wissen­
schaftliche und konstruktive Arbeit, die
ein weites Betätigungsfeld für Ingenieur­
studierende bietet: In den 75 Jahren ih­
res Bestehens wurden in der Akaflieg
bislang 26 selbstkonstruierte Segelflug­
zeuge gebaut, der Motorsegler "G 27" ist

Studenten forschen, bauen, flieggn

Die Akademische Flieger­
gruppe Graz ist 75 Jahre alt

derzeit im Bau, ein Rennklasseflugzeug
"G 28" ist in derVorkonstruktionsphase.

Einer der ersten von der Akaßieg
gebauten Gleiter, der "Maulwurf",

Entflug 1923

Fliegen bei der Akaflieg ist nicht teurer
als viele andere verbreitete Sportarten.
Wir sind eine lustige Gruppe, die sich
gerne vergrößern würde: Solltest Du in­
teressiert sein, komm einfach vorbei.
Clubabend istjeden Donnerstag ab 2030
Uhr (ausgenommen Ferien), in der
Schörgelgasse 32. Oder schicke eine E­
mail an hardi@htu.tu-graz.ac.at.

• Gerbard Lippitscb, Student MB-WI

BAUSTEl EFÜR IHREN ERFOLG:
DER M LP-BERUFSSTARTER-SERVICE

Anzeige !
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